
Besondere Bedingungen für die Haftpflichtversicherung für Haus- und Grundbesitz
in der Verbundenen Allianz Wohngebäudeversicherung SV 7592/00

I Was ist Gegenstand der Versicherung? Wann liegt ein
Versicherungsfall vor?

1. Die Haftpflichtversicherung bietet Ihnen Versiche-
rungsschutz im Rahmen des versicherten Risikos für den
Fall, dass Sie wegen eines während der Wirksamkeit der
Versicherung eingetretenen Schadenereignisses (Versi-
cherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder sich daraus
ergebenden Vermögensschaden zur Folge hatte, aufgrund
gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen
Inhalts
von einem Dritten auf Schadenersatz in Anspruch ge-
nommen werden.
Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die
Schädigung des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf
den Zeitpunkt der Schadenverursachung, die zum Scha-
denereignis geführt hat, kommt es nicht an.

2. Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, auch
wenn es sich um gesetzliche Ansprüche handelt,

(1) auf Erfüllung von Verträgen, Nacherfüllung, aus
Selbstvornahme, Rücktritt, Minderung, auf Schadenersatz
statt der Leistung;

(2) wegen Schäden, die verursacht werden, um die Nach-
erfüllung durchführen zu können;

(3) wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegen-
standes oder wegen des Ausbleibens des mit der Ver-
tragsleistung geschuldeten Erfolges;

(4) auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen
auf ordnungsgemäße Vertragserfüllung;

(5) auf Ersatz von Vermögensschäden wegen Verzögerung
der Leistung;

(6) wegen anderer an die Stelle der Erfüllung tretender
Ersatzleistungen.

II. Was ist versichert?

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus den im Ver-
sicherungsschein und seinen Nachträgen beschriebenen
Risiken.

 III. Auf welche Risiken ersteckt sich der Versicherungs-
schutz?

1. Erhöhung und Erweiterung

Der Versicherungsschutz umfasst Ihre gesetzliche Haft-
pflicht aus Erhöhungen oder Erweiterungen der im Versi-
cherungsschein und seinen Nachträgen angegebenen Ri-
siken. Dies gilt nicht für Risiken aus dem Halten oder Ge-
brauch von versicherungspflichtigen Kraft-, Luft- oder
Wasserfahrzeugen sowie für sonstige Risiken, die der
Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterlie-
gen;
Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf Erhö-
hungen des versicherten Risikos durch Änderung beste-
hender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften.
Bei Erhöhungen des versicherten Risikos durch Änderung
bestehender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften sind
wir berechtigt, das Versicherungsverhältnis unter Einhal-

tung einer Frist von einem Monat zu kündigen. Das Kün-
digungsrecht erlischt, wenn wir es nicht innerhalb eines
Monats von dem Zeitpunkt an ausüben, in welchem wir
von der Erhöhung Kenntnis erlangt haben.
Sie sind verpflichtet, uns auf unsere Aufforderung hin
mitzuteilen, ob und welche Änderungen des versicherten
Risikos gegenüber den zum Zwecke der Beitragsbemes-
sung gemachten Angaben eingetreten sind. Diese Auffor-
derung kann auch durch einen Hinweis auf der Beitrags-
rechnung erfolgen. Die Angaben sind innerhalb eines Mo-
nats nach Zugang der Aufforderung zu machen und auf
unseren Wunsch nachzuweisen. Bei unrichtigen Angaben
zu unserem Nachteil sind wir berechtigt, von Ihnen eine
Vertragsstrafe in dreifacher Höhe des festgestellten Bei-
tragsunterschiedes zu verlangen. Dies gilt nicht, wenn Sie
beweisen, dass Sie an der Unrichtigkeit der Angaben kein
Verschulden trifft.
Aufgrund Ihrer Änderungsmitteilung oder sonstiger Fest-
stellungen wird der Beitrag ab dem Zeitpunkt der Verän-
derung berichtigt (Beitragsregulierung), beim Wegfall
versicherter Risiken jedoch erst ab dem Zeitpunkt des
Eingangs der Mitteilung bei uns. Der vertraglich verein-
barte Mindestbeitrag darf dadurch nicht unterschritten
werden.
Sollten Sie die Mitteilung nicht rechtzeitig abgeben, kön-
nen wir für den Zeitraum, für den die Angaben zu machen
waren, eine Nachzahlung in Höhe des für diesen Zeitraum
bereits in Rechnung gestellten Beitrags verlangen. Ma-
chen Sie die Angaben nachträglich, findet eine Beitrags-
regulierung statt. Ein von Ihnen zuviel gezahlter Beitrag
wird nur zurückerstattet, wenn die Angaben innerhalb von
zwei Monaten nach Zugang der Mitteilung des erhöhten
Beitrags erfolgten.
Die vorstehenden Bestimmungen finden auch Anwendung
auf Versicherungen mit Beitragsvorauszahlung für meh-
rere Jahre.

2. Vergabe von Leistungen

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus der Ver-
gabe von Leistungen an Dritte, soweit diese Ihrem versi-
cherten Risiko entsprechen.
Nicht versichert ist die Haftpflicht der beauftragten Unter-
nehmer selbst bzw. deren Personal.

3. Welche Personen sind mitversichert?

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht

3.1 der durch Arbeitsvertrag von Ihnen mit der Verwal-
tung, Reinigung, Beleuchtung und sonstigen Betreuung
beauftragten Personen für Ansprüche, die gegen sie aus
Anlass der Ausführung dieser Verrichtung erhoben wer-
den;
der im Rahmen der Baueigenleistungen/Selbsthilfe un-
entgeltlich oder auf Gegenseitigkeit tätigen Personen für
Ansprüche, die gegen sie aus Anlass der Ausführung die-
ser Verrichtungen erhoben werden.
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personen-
schäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle oder Be-
rufskrankheiten in Ihrem Betrieb gemäß dem Sozial-
gesetzbuch VII handelt. Das Gleiche gilt für solche Dienst-
unfälle gemäß den beamtenrechtlichen Vorschriften, die
in Ausübung oder infolge des Dienstes Angehörigen der-
selben Dienststelle zugefügt werden;
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3.2 des Verwalters und der Wohnungseigentümer bei Be-
tätigung im Interesse und für Zwecke der Gemeinschaft
von Wohnungseigentümern;

3.3 des Insolvenzverwalters in dieser Eigenschaft.

4. Haus- und Grundbesitz / Vermietungen

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht

4.1 als Bauherr oder Unternehmer von Bauarbeiten (Neu-
bauten, Umbauten, Reparaturen, Abbruch-, Grabear-
beiten);

4.2 als früherer Besitzer dieser Grundstücke aus § 836 Abs.
2 BGB, wenn die Versicherung bis zum Besitzwechsel be-
stand;

4.3 bei Gemeinschaften von Wohnungseigentümern im
Sinne des Gesetzes vom 15.3.1951: Versicherungsnehmer
ist die Gemeinschaft der Wohnungseigentümer.
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht der Gemeinschaft
der Wohnungseigentümer aus dem gemeinschaftlichen
Eigentum.

4.4 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer IV. 3.- die
von Ihnen
als Mieter, Entleiher, Pächter oder Leasingnehmer durch
Vertrag übernommene gesetzliche Haftpflicht privat-
rechtlichen Inhalts Ihres jeweiligen Vertragspartners
(Vermieter, Verleiher, Verpächter oder Leasinggeber) in
dieser Eigenschaft.

4.5 Eigentümergemeinschaften

Eingeschlossen sind - abweichend von Ziffer IV. 5. in Ver-
bindung mit Ziffer IV. 4. (1) und (3) -
Ansprüche eines einzelnen Wohnungs- bzw. Teileigentü-
mers gegen den Verwalter;
Ansprüche eines einzelnen Wohnungs- bzw. Teileigentü-
mers gegen die Gemeinschaft der Eigentümer;
Gegenseitige Ansprüche von Wohnungs- bzw. Teileigen-
tümern bei Betätigung im Interesse und für Zwecke der
Gemeinschaft.
Ausgeschlossen bleiben Schäden am Gemeinschafts-,
Sonder- und Teileigentum und alle sich daraus erge-
benden Vermögensschäden.

4.6 Senkungen, Erdrutschungen

Eingeschlossen sind - abweichend von Ziffer IV. 12. (2) -
Haftpflichtansprüche wegen Senkungen eines Grund-
stücks (auch eines darauf errichteten Werkes oder eines
Teiles eines solchen) oder Erdrutschungen.
Hinsichtlich Sachschäden an einem Grundstück und/oder
den darauf befindlichen Gebäuden oder Anlagen gilt dies
jedoch nur, wenn es sich hierbei nicht um das Baugrund-
stück selbst handelt.

4.7 Abwässerschäden

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer IV. 12. (1) - Ihre
gesetzliche Haftpflicht wegen Sachschäden durch Abwäs-
ser und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden.

4.8 Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge und
Kraftfahrzeug-Anhänger

4.8.1 Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus Be-
sitz, Halten und Gebrauch von nicht versicherungspflich-
tigen

- Kraftfahrzeugen (z.B. Gabelstapler) mit nicht mehr
als 6 km/h Höchstgeschwindigkeit;

- selbstfahrenden Arbeitsmaschinen mit nicht mehr als
20 km/h Höchstgeschwindigkeit;

- Kfz-Anhängern, soweit diese nicht in Verbindung mit
einem versicherungspflichtigen Zugfahrzeug ge-
braucht werden.

4.8.2 Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fah-
rer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das
Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberech-
tigten gebrauchen darf. Sie sind verpflichtet, dafür zu sor-
gen, dass das Fahrzeug nicht von einem unberechtigten
Fahrer gebraucht wird.
Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffent-
lichen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen
Fahrerlaubnis benutzen. Sie sind verpflichtet, dafür zu
sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzt
wird, der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

4.9 Schiedsgerichtsvereinbarung

Die Vereinbarung von Schiedsgerichtsverfahren vor Ein-
tritt eines Versicherungsfalles beeinträchtigt den Versi-
cherungsschutz nicht, wenn das Schiedsgericht folgenden
Mindestanforderungen entspricht:

- Das Schiedsgericht besteht aus mindestens drei
Schiedsrichtern. Der Vorsitzende muss Jurist sein
und soll die Befähigung zum Richteramt haben. Ha-
ben die Parteien ihren Firmensitz in verschiedenen
Ländern, darf er keinem Land der Parteien angehö-
ren.

- Das Schiedsgericht entscheidet nach materiellem
Recht und nicht lediglich nach billigem Ermessen
(ausgenommen im Falle eines Vergleichs, sofern dem
Versicherer

- die Mitwirkung am Verfahren ermöglicht wurde). Das
anzuwendende materielle Recht muss bei Abschluss
der Schiedsgerichtsvereinbarung festgelegt sein.

- Der Schiedsspruch wird schriftlich niedergelegt und
begründet. In seiner Begründung sind die die Ent-
scheidung tragenden Rechtsnormen anzugeben.

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dem Versiche-
rer die Einleitung von Schiedsgerichtsverfahren unver-
züglich anzuzeigen und dem Versicherer die Mitwirkung
am Schiedsgerichtsverfahren entsprechend der Mitwir-
kung des Versicherers an Verfahren des ordentlichen
Rechtsweges zu ermöglichen. Hinsichtlich der Auswahl
des vom Versicherungsnehmer zu benennenden Schieds-
richters ist dem Versicherer eine entscheidende Mitwir-
kung einzuräumen.

4.10 Be- und Entladeschäden

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer IV. 7. - Ihre ge-
setzliche Haftpflicht aus der Beschädigung
von Land- oder Wasserfahrzeugen sowie Containern durch
oder beim Be- oder Entladen und wegen aller sich daraus
ergebenden Vermögensschäden.
Für Schäden an Containern und alle sich daraus erge-
benden Vermögensschäden besteht auch dann Versiche-
rungsschutz, wenn diese entstehen beim Abheben von
oder Heben auf Land- oder Wasserfahrzeuge durch Kräne
oder Winden zum Zwecke des Be- und Entladens. Dies gilt
nicht, wenn die Container selbst Gegenstand von Ver-
kehrsverträgen (Fracht-, Speditions- oder Lagerverträ-
gen) sind.
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Sie haben bei jedem Versicherungsfall von der Schaden-
ersatzleistung 250 EUR selbst zu tragen.

4.11 Vermögensschäden

4.11.1 Datenschutz

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Ver-
mögensschäden, die weder durch Personen- noch durch
Sachschäden entstanden sind, aus Versicherungsfällen,
die während der Wirksamkeit der Versicherung eingetre-
ten sind, aus der Verletzung von Datenschutzgesetzen
durch Missbrauch personenbezogener Daten.
Eingeschlossen sind insoweit - abweichend von Ziffer IV.
4 (3) - auch gesetzliche Haftpflichtansprüche von Versi-
cherten untereinander.

4.11.2 Sonstige Vermögensschäden

Mitversichert ist im Rahmen des Vertrages Ihre gesetz-
liche Haftpflicht wegen Vermögensschäden, die weder
durch Personen- noch durch Sachschäden entstanden
sind, aus Versicherungsfällen, die während der Wirk-
samkeit der Versicherung eingetreten sind. Diese Dek-
kungserweiterung findet für Ziffer VIII. "Gewässerscha-
den- Haftpflichtversicherung" keine Anwendung.
Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden
4.11.2.1 durch von Ihnen (oder in Ihrem Auftrag oder für
Ihre Rechnung von Dritten) hergestellte oder gelieferte
Erzeugnisse, erbrachte Arbeiten oder sonstige Lei-
stungen;
4.11.2.2 aus planender, beratender, bau- oder montage-
leitender, prüfender oder gutachterlicher Tätigkeit;
4.11.2.3 aus Ratschlägen, Empfehlungen oder Weisungen
an wirtschaftlich verbundene Unternehmen;
4.11.2.4 aus Vermittlungsgeschäften aller Art;
4.11.2.5 aus Auskunftserteilung, Übersetzung, sowie Rei-
severanstaltung;
4.11.2.6 aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grund-
stücks-, Leasing- oder ähnlichen wirtschaftlichen Ge-
schäften, aus Zahlungsvorgängen aller Art, aus Kassen-
führung sowie aus Untreue und Unterschlagung;
4.11.2.7 aus Rationalisierung und Automatisierung, Da-
tenerfassung, - speicherung, -sicherung und -wiederher-
stellung sowie Austausch, Übermittlung und Bereitstel-
lung elektronischer Daten;
4.11.2.8 aus der Verletzung von gewerblichen Schutz-
rechten und Urheberrechten sowie des Kartell- oder
Wettbewerbsrechts;
4.11.2.9 aus Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor-
und Kostenanschlägen;
4.11.2.10 aus Pflichtverletzungen, die mit der Tätigkeit als
ehemalige und gegenwärtige Mitglieder von Vorstand,
Geschäftsführung, Aufsichtsrat, Beirat oder anderer ver-
gleichbarer Leitungs- und Aufsichtsgremien/-organen im
Zusammenhang stehen;
4.11.2.11 aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen
oder behördlichen Vorschriften, von Anweisungen oder
Bedingungen des Auftraggebers oder aus sonstiger be-
wusster Pflichtverletzung;
4.11.2.12 aus Abhandenkommen von Sachen, auch z.B.
von Geld, bargeldlosen Zahlungsmitteln, Wertpapieren,
Sparbüchern, Urkunden, Schmucksachen und sonstigen
Wertsachen;
4.11.3 Versicherungssumme / Maximierung
Die Versicherungssumme beträgt je Versicherungsfall
1.000.000 EUR. Die Höchstersatzleistung für alle Versi-
cherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt

2.000.000 EUR.
4.12 Öffentlich-rechtliche Pflichten oder Ansprüche zur
Sanierung von Umweltschäden gemäß Umweltschadens-
gesetz
4.12.1 Mitversichert sind - abweichend von Ziffer 1.1 AHB
öffentlich-rechtliche Pflichten oder Ansprüche zur Sanie-
rung von Umweltschäden gemäß Umweltschadensgesetz
(USchadG), soweit während der Wirksamkeit des Versi-
cherungsvertrages
- die schadenverursachenden Emissionen plötzlich, un-
fallartig und bestimmungswidrig in die Umwelt gelangt
sind oder
- die sonstige Schadenverursachung plötzlich, unfallartig
und bestimmungswidrig erfolgt ist.
Auch ohne Vorliegen einer solchen Schadenverursachung
besteht Versicherungsschutz für Umweltschäden durch
Lagerung, Verwendung oder anderen Umgang von oder
mit Erzeugnissen Dritter ausschließlich dann, wenn der
Umweltschaden auf einen Konstruktions-, Produktions-
oder Instruktionsfehler dieser Erzeugnisse zurückzuführen
ist. Jedoch besteht kein Versicherungsschutz, wenn der
Fehler im Zeitpunkt des Inverkehrbringens der Erzeugnis-
se nach dem Stand von Wissenschaft und Technik nicht
hätte erkannt werden können (Entwicklungsrisiko).
Umweltschaden ist im gesetzlich beschriebenen Umfang
- eine Schädigung von geschützten Arten und natürlichen
Lebensräumen,
- eine Schädigung der Gewässer einschließlich Grund-
wasser,
- eine Schädigung des Bodens.
4.12.2 Mitversichert sind - teilweise abweichend von Ziffer
IV.6 Pflichten oder Ansprüche wegen Umweltschäden an
eigenen, gemieteten, geleasten, gepachteten oder gelie-
henen Grundstücken, soweit diese Grundstücke vom Ver-
sicherungsschutz dieses Vertrages erfasst sind.
Die Mitversicherung dieser Umweltschäden entfällt, falls
für derartige Schäden Versicherungsschutz über eine ei-
genständige Öko-Haftungsversicherung Baustein II und
Baustein III vereinbart wird.
4.12.3 Ausland
Versichert sind - abweichend von Ziffer IV.9 im Umfang
dieses Versicherungsvertrages im Geltungsbereich der
EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) eintretende
Versicherungsfälle. Versicherungsschutz besteht insoweit
abweichend von Ziffer IV.9 auch für Pflichten oder An-
sprüche gemäß nationalen Umsetzungsgesetzen anderer
EU-Mitgliedsstaaten, sofern diese Pflichten oder Ansprü-
che den Umfang der o.g. EU-Richtlinie nicht überschreiten.
4.12.4 Nicht versichert sind Pflichten oder Ansprüche,
- soweit sich diese gegen die Personen (Versicherungs-
nehmer oder ein Mitversicherter) richten, die den Schaden
dadurch verursacht haben, dass sie bewusst von Ge-
setzen, Verordnungen oder an den Versicherungsnehmer
gerichteten behördlichen Anordnungen oder Verfügungen,
die dem Umweltschutz dienen, abweichen;
- wegen Schäden,
a) die durch unvermeidbare, notwendige oder in Kauf ge-
nommene Einwirkungen auf die Umwelt entstehen,
b) die durch gewerbliche Abwässer von unterirdischen
Abwasseranlagen ausgehen,
c) für die der Versicherungsnehmer aus einem anderen
Versicherungsvertrag (z.B. Gewässerschadenhaftpflicht-
versicherung) Versicherungsschutz hat oder hätte erlan-
gen können.
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4.12.5 Die Versicherungssumme und die Jahreshöchst-
ersatzleistung betragen im Rahmen der vereinbarten
Versicherungssumme 500.000 EUR.

 IV. Welche Ansprüche sind von der Versicherung ausge-
schlossen? (Ausschlüsse)

Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachträgen
nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, sind von
Ihrer Versicherung ausgeschlossen:

1. Versicherungsansprüche aller Personen, die den Scha-
den vorsätzlich herbeigeführt haben;

2. Versicherungsansprüche aller Personen, die den Scha-
den dadurch verursacht haben, dass sie in Kenntnis von
deren Mangelhaftigkeit oder Schädlichkeit

- Erzeugnisse in den Verkehr gebracht oder
- Arbeiten oder sonstige Leistungen erbracht haben;

3. Haftpflichtansprüche, soweit sie aufgrund Vertrags oder
Zusagen über den Umfang Ihrer gesetzlichen Haftpflicht
hinausgehen;

4. Haftpflichtansprüche

(1) von Ihnen selbst oder der in Ziffer IV. 5. benannten
Personen gegen die Versicherten;

(2) zwischen mehreren Versicherungsnehmern desselben
Versicherungsvertrages;

(3) zwischen mehreren Versicherten desselben Versiche-
rungsvertrages;

5. Haftpflichtansprüche gegen Sie

(1) aus Schadenfällen Ihrer Angehörigen, die mit Ihnen in
häuslicher Gemeinschaft leben oder die zu den im Versi-
cherungsvertrag versicherten Personen gehören.
Als Angehörige gelten Ehegatten, Lebenspartner im Sinne
des Lebenspartnerschaftsgesetzes oder vergleichbarer
Partnerschaften nach dem Recht anderer Staaten, Eltern
und Kinder, Adoptiveltern und -kinder, Schwiegereltern
und -kinder, Stiefeltern und -kinder, Großeltern und Enkel,
Geschwister sowie Pflegeeltern und -kinder (Personen, die
durch ein familienähnliches, auf längere Dauer angelegtes
Verhältnis wie Eltern und Kinder miteinander verbunden
sind);

(2) von Ihren gesetzlichen Vertretern oder Betreuern,
wenn Sie geschäftsunfähig oder beschränkt geschäftsfä-
hig sind, oder wenn Sie unter gesetzlicher Betreuung ste-
hen;

(3) von Ihren gesetzlichen Vertretern, wenn Ihr Unterneh-
men in der Rechtsform einer juristischen Person des pri-
vaten oder öffentlichen Rechts oder eines nicht rechtsfä-
higen Vereins geführt wird;

(4) von Ihren unbeschränkt persönlich haftenden Gesell-
schaftern, wenn Ihr Unternehmen in der Rechtsform einer
Offenen Handelsgesellschaft, Kommanditgesellschaft
oder Gesellschaft des bürgerlichen Rechts geführt wird;

(5) von Ihren Partnern, wenn Ihr Unternehmen in der
Rechtsform einer eingetragenen Partnerschaftsgesell-
schaft geführt wird;

(6) von Ihren Liquidatoren, Zwangs- und Insolvenzverwal-
tern;

zu Ziffer IV. 4. und Ziffer IV. 5.: 

Die Ausschlüsse unter Ziffer IV. 4. und Ziffer IV. 5. (2) bis
(6) erstrecken sich auch auf Haftpflichtansprüche von An-
gehörigen der dort genannten Personen, die mit diesen in
häuslicher Gemeinschaft leben.

6. Haftpflichtansprüche wegen Schäden an fremden Sa-
chen und wegen aller sich daraus ergebenden Vermö-
gensschäden, wenn Sie diese Sachen gemietet, geleast,
gepachtet, geliehen, durch verbotene Eigenmacht erlangt
haben oder diese Gegenstand eines besonderen Verwah-
rungsvertrages sind;

7. Haftpflichtansprüche wegen Schäden an fremden Sa-
chen - soweit nicht gemäß Ziffer III. 1. Versicherungsschutz
gewährt wird - und wegen aller sich daraus ergebenden
Vermögensschäden, wenn

(1) die Schäden durch Ihre gewerbliche oder berufliche
Tätigkeit an diesen Sachen (Bearbeitung, Reparatur, Be-
förderung, Prüfung und dgl.) entstanden sind; bei unbe-
weglichen Sachen gilt dieser Ausschluss nur insoweit, als
diese Sachen oder Teile von ihnen unmittelbar von der
Tätigkeit betroffen waren;

(2) die Schäden dadurch entstanden sind, dass Sie diese
Sachen zur Durchführung einer gewerblichen oder beruf-
lichen Tätigkeit (als Werkzeug, Hilfsmittel, Materialab-
lagefläche und dgl.) benutzt haben; bei unbeweglichen
Sachen gilt dieser Ausschluss nur insoweit, als diese Sa-
chen oder Teile von ihnen unmittelbar von der Benutzung
betroffen waren;

(3) die Schäden durch Ihre gewerbliche oder berufliche
Tätigkeit entstanden sind und sich diese Sachen oder so-
fern es sich um unbewegliche Sachen handelt deren Teile
im unmittelbaren Einwirkungsbereich der Tätigkeit befun-
den haben; dieser Ausschluss gilt nicht, wenn Sie bewei-
sen, dass Sie zum Zeitpunkt der Tätigkeit offensichtlich
notwendige Schutzvorkehrungen zur Vermeidung von
Schäden getroffen hatten;

zu Ziffer IV. 6. und Ziffer IV. 7.: 

Sind die Voraussetzungen der Ausschlüsse in Ziffer IV. 6.
und Ziffer IV. 7. in der Person von Ihren Angestellten, Ar-
beitern, Bediensteten, Bevollmächtigten oder Beauf-
tragten gegeben, entfällt gleichfalls der Versicherungs-
schutz, und zwar sowohl für Sie als auch für andere durch
den Versicherungsvertrag versicherte Personen.

8. Haftpflichtansprüche wegen Schäden an von Ihnen her-
gestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten oder son-
stigen Leistungen infolge einer in der Herstellung, Liefe-
rung oder Leistung liegenden Ursache und wegen aller
sich daraus ergebenden Vermögensschäden. Dies gilt
auch dann, wenn die Schadenursache in einem mangel-
haften Einzelteil der Sache oder in einer mangelhaften
Teilleistung liegt und zur Beschädigung oder Vernichtung
der Sache oder Leistung führt.
Dieser Ausschluss findet auch dann Anwendung, wenn
Dritte in Ihrem Auftrag oder für Ihre Rechnung die Her-
stellung oder Lieferung der Sachen oder die Arbeiten oder
sonstigen Leistungen übernommen haben;

9. Haftpflichtansprüche aus im Ausland (d.h. außerhalb
Deutschlands) vorkommenden Schadenereignissen; An-
sprüche aus § 110 Sozialgesetzbuch VII sind jedoch mit-
versichert;

10. Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die auf Asbest,
asbesthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zurückzufüh-
ren sind;

11. Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die in unmittel-
barem oder mittelbarem Zusammenhang stehen mit
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energiereichen ionisierenden Strahlen (z.B. Strahlen von
radioaktiven Stoffen oder Röntgenstrahlen);

12. Haftpflichtansprüche aus Sachschäden, welche ent-
stehen durch

(1) Abwässer, soweit es sich nicht um häusliche Abwässer
handelt;

(2) Senkungen von Grundstücken oder Erdrutschungen;

(3) Überschwemmungen stehender oder fließender Ge-
wässer;

13. Haftpflichtansprüche wegen Schäden aus Anfeindung,
Schikane, Belästigung, Ungleichbehandlung oder son-
stigen Diskriminierungen;

14.Haftpflichtansprüche wegen Personenschäden, die aus
der Übertragung einer Krankheit durch Sie resultieren.
Das Gleiche gilt für Sachschäden, die durch Krankheit der
Ihnen gehörenden, von Ihnen gehaltenen oder veräußer-
ten Tiere entstanden sind. In beiden Fällen besteht Versi-
cherungsschutz, wenn Sie beweisen, dass Sie weder vor-
sätzlich noch grob fahrlässig gehandelt haben.

15. Kraftfahrzeuge, Kfz-Anhänger und Wasserfahrzeuge
Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die Sie,
ein Mitversicherter oder eine von Ihnen oder den Mitver-
sicherten bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfahrzeuganhän-
gers verursachen, soweit nicht nach Ziffer III. 4.8 Versi-
cherungsschutz besteht.
Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die Sie,
ein Mitversicherter oder eine von Ihnen oder den Mitver-
sicherten bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder für
die Sie oder ein Mitversicherter als Halter oder Besitzer
eines Wasserfahrzeugs in Anspruch genommen werden.
Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versi-
cherten (d.h. für Sie selbst als Versicherungsnehmer oder
für einen Mitversicherten) kein Versicherungsschutz, so
gilt das auch für alle anderen Versicherten.
Eine Tätigkeit von Ihnen bzw. der anderen vorgenannten
Personen an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahrzeuganhänger
und Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser
Bestimmung, wenn weder Sie noch die anderen vorge-
nannten Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs
sind und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb ge-
setzt wird.

16. Luft- und Raumfahrzeuge
Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die Sie,
ein Mitversicherter oder eine von Ihnen oder den Mitver-
sicherten bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Luft- oder Raumfahrzeugs verursachen
oder für die Sie oder ein Mitversicherter als Halter oder
Besitzer eines Luft- oder Raumfahrzeugs in Anspruch ge-
nommen werden.

Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versi-
cherten (d.h. für Sie selbst als Versicherungsnehmer oder
für einen Mitversicherten) kein Versicherungsschutz, so
gilt das auch für alle anderen Versicherten.
Nicht versichert ist die Haftpflicht aus

- der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lie-
ferung von Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen
für Luft- oder Raumfahrzeuge, soweit die Teile er-
sichtlich für den Bau von Luft- oder Raumfahrzeugen
oder den Einbau in Luft- oder Raumfahrzeuge be-
stimmt waren,

- Tätigkeiten (z.B. Montage, Wartung, Inspektion,
Überholung, Reparatur, Beförderung) an Luft- oder

Raumfahrzeugen oder deren Teilen, und zwar wegen
Schäden an Luft- oder Raumfahrzeugen, der mit die-
sen beförderten Sachen, der Insassen und wegen al-
ler sich daraus ergebenden Vermögensschäden so-
wie wegen sonstiger Schäden durch Luft- oder
Raumfahrzeuge.

17. Verändern der Grundwasserverhältnisse
Nicht versichert ist die Haftpflicht aus dem Verändern der
Grundwasserverhältnisse.

18. Besitz oder Betrieb von Bahnen
Nicht versichert ist die Haftpflicht aus dem Eigentum, Be-
sitz, Betrieb oder Führen von Bahnen (außer Seil-,
Schwebe- und Feldbahnen zur Beförderung von Sachen
auf Betriebsgrundstücken) sowie aus der selbständigen
und nicht selbständigen Teilnahme am Eisenbahnbetrieb.

19. Sprengstoffe und Feuerwerke
Nicht versichert ist die Haftpflicht aus der Herstellung,
Verarbeitung und Beförderung von Sprengstoffen oder
aus ihrer Lagerung zu Großhandelszwecken sowie aus
Veranstalten oder Abbrennen von Feuerwerken.

20. Entschädigungen mit Strafcharakter
Nicht versichert sind Ansprüche auf Entschädigung mit
Strafcharakter, insbesondere punitive oder exemplary
damages.

V. Welchen Umfang hat Ihr Versicherungsschutz?

1. Welche Leistungen können Sie von uns erwarten? In
welchem Umfang sind wir im Versicherungsfall bevoll-
mächtigt?

1.1 Der Versicherungsschutz umfasst die Prüfung der
Haftpflichtfrage, die Abwehr unberechtigter Schaden-
ersatzansprüche und Ihre Freistellung von berechtigten
Schadenersatzansprüchen.
Berechtigt sind Schadenersatzansprüche dann, wenn Sie
aufgrund Gesetzes, rechtskräftigen Urteils, Anerkenntnis-
ses oder Vergleiches zur Entschädigung verpflichtet sind
und wir hierdurch gebunden sind. Anerkenntnisse und
Vergleiche, die von Ihnen ohne unsere Zustimmung abge-
geben oder geschlossen wurden, binden uns nur, soweit
der Anspruch auch ohne Anerkenntnis oder Vergleich be-
standen hätte.
Ist Ihre Schadenersatzverpflichtung mit bindender Wir-
kung für uns festgestellt, haben wir Sie binnen zwei Wo-
chen vom Anspruch des Dritten freizustellen.

1.2 Wir sind bevollmächtigt, alle uns zur Abwicklung des
Schadens oder Abwehr der Schadenersatzansprüche
zweckmäßig erscheinenden Erklärungen in Ihrem Namen
abzugeben.
Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechts-
streit über Schadenersatzansprüche gegen Sie, sind wir
zur Prozessführung bevollmächtigt. Wir führen den
Rechtsstreit in Ihrem Namen auf unsere Kosten.

1.3 In dem Fall, dass wir in einem Strafverfahren wegen
eines Schadensereignisses, das einen unter den Versi-
cherungsschutz fallenden Haftpflichtanspruch zur Folge
haben kann, die Bestellung eines Verteidigers für Sie
wünschen oder genehmigen, tragen wir die gebührenord-
nungsmäßigen oder die mit ihm besonders vereinbarten
höheren Kosten des Verteidigers.

1.4 Erlangen Sie oder ein Versicherter das Recht, die Auf-
hebung oder Minderung einer zu zahlenden Rente zu for-
dern, sind wir zur Ausübung dieses Rechts bevollmächtigt.
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2. Welche Grenzen gelten für unsere Entschädigungslei-
stung?

2.1 Die von uns zu leistende Entschädigung ist bei jedem
Versicherungsfall auf die vereinbarten Versicherungs-
summen begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der
Versicherungsschutz auf mehrere entschädigungspflich-
tige Personen erstreckt.

2.2 Es kann vereinbart werden, dass wir die Versiche-
rungsleistung auf ein Mehrfaches der vereinbarten Versi-
cherungssumme begrenzen.

2.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung
eintretende Versicherungsfälle gelten als ein Versiche-
rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versiche-
rungsfälle eingetreten ist, wenn diese

- auf derselben Ursache,
- auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sach-
lichem und zeitlichem Zusammenhang

oder
- auf der Lieferung von Waren mit gleichen Mängeln be-
ruhen.

2.4 Falls besonders vereinbart, beteiligen Sie sich bei je-
dem Versicherungsfall mit einem im Versicherungsschein
festgelegten Betrag an der Schadenersatzleistung
(Selbstbehalt).

2.5 Unsere Aufwendungen für Kosten werden nicht auf die
Versicherungssummen angerechnet.

2.6 Übersteigen die berechtigten Schadenersatzansprü-
che aus einem Versicherungsfall die Versicherungssum-
me, tragen wir die Prozesskosten im Verhältnis der Versi-
cherungssumme zur Gesamthöhe dieser Ansprüche.

2.7 Haben Sie an den Geschädigten Rentenzahlungen zu
leisten und übersteigt der Kapitalwert der Rente die Ver-
sicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger son-
stiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch ver-
bleibenden Restbetrag der Versicherungssumme, wird die
zu leistende Rente nur im Verhältnis der Versicherungs-
summe bzw. ihres Restbetrages zum Kapitalwert der
Rente von uns erstattet.
Für die Berechnung des Rentenwertes gilt die entspre-
chende Vorschrift der Verordnung über den Versiche-
rungsschutz in der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung
in der jeweils gültigen Fassung zum Zeitpunkt des Versi-
cherungsfalles.
Bei der Berechnung des Betrages, mit dem Sie sich an
laufenden Rentenzahlungen beteiligen müssen, wenn der
Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder die
nach Abzug sonstiger Leistungen verbleibende Restver-
sicherungssumme übersteigt, werden die sonstigen Lei-
stungen mit ihrem vollen Betrag von der Versicherungs-
summe abgesetzt.

2.8 Falls die von uns verlangte Erledigung eines Haft-
pflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder
Vergleich an Ihrem Verhalten scheitert, haben wir für den
von der Weigerung an entstehenden Mehraufwand an
Entschädigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzu-
kommen.

VI. Was müssen Sie tun, um Ihren Versicherungsschutz
nicht zu gefährden (Obliegenheiten)?

1. Welche Obliegenheiten bestehen für Sie vor Eintritt des
Versicherungsfalles?

Besonders gefahrdrohende Umstände müssen Sie auf un-
ser Verlangen innerhalb angemessener Frist beseitigen.
Dies gilt nicht, soweit die Beseitigung unter Abwägung
unserer beiderseitigen Interessen unzumutbar ist. Ein
Umstand, der zu einem Schaden geführt hat, gilt ohne
weiteres als besonders gefahrdrohend.

2. Welche Obliegenheiten bestehen für Sie nach Eintritt
des Versicherungsfalles?

2.1 Jeder Versicherungsfall ist uns unverzüglich anzuzei-
gen, auch wenn noch keine Schadenersatzansprüche er-
hoben wurden.

2.2 Sie müssen nach Möglichkeit für die Abwendung und
Minderung des Schadens sorgen. Dabei sind unsere Wei-
sungen zu beachten, soweit dies für Sie zumutbar ist. Sie
sind verpflichtet, uns ausführliche und wahrheitsgemäße
Schadenberichte zu erstatten und uns bei der Schadener-
mittlung und -regulierung zu unterstützen. Alle Umstände,
die nach unserer Ansicht für die Bearbeitung des Scha-
dens wichtig sind, müssen mitgeteilt sowie alle dafür an-
geforderten Schriftstücke übersandt werden.

2.3 Wird gegen Sie ein Haftpflichtanspruch erhoben, ein
staatsanwaltschaftliches, behördliches oder gerichtliches
Verfahren eingeleitet, ein Mahnbescheid erlassen oder
Ihnen gerichtlich der Streit verkündet, haben Sie dies
ebenfalls unverzüglich anzuzeigen.

2.4 Gegen einen Mahnbescheid oder eine Verfügung von
Verwaltungsbehörden auf Schadenersatz müssen Sie
fristgemäß Widerspruch oder die sonst erforderlichen
Rechtsbehelfe einlegen. Einer Weisung unsererseits be-
darf es nicht.

2.5 Wird gegen Sie ein Haftpflichtanspruch gerichtlich gel-
tend gemacht, müssen Sie uns die Führung des Verfahrens
überlassen. Wir beauftragen in Ihrem Namen einen
Rechtsanwalt. Sie müssen dem Rechtsanwalt Vollmacht
sowie alle erforderlichen Auskünfte erteilen und die an-
geforderten Unterlagen zur Verfügung stellen.

3. Welche Versicherungssummen, welche Jahreshöchst-
ersatzleistungen (Maximierung) gelten? Was gilt hinsicht-
lich eines Selbstbehalts?

3.1 Es gelten die im Versicherungsschein und seinen
Nachträgen ausgewiesenen Versicherungssummen je
Versicherungsfall und unsere Höchstersatzleistung für alle
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres.

3.2 Soweit nach den sonstigen Vertragsbestimmungen für
bestimmte Risiken eine Selbstbeteiligung vereinbart ist,
findet diese Anwendung.

VII. Welche weiteren Bestimmungen sind zu beachten?

1. Was gilt hinsichtlich der mitversicherten Personen?

1.1 Erstreckt sich die Versicherung auch oder ausschließ-
lich auf Haftpflichtansprüche gegen andere Personen als
Sie selbst, sind alle für Sie geltenden Bestimmungen auf
diese Versicherten entsprechend anzuwenden.

1.2 Die Ausübung der Rechte aus dem Versicherungsver-
trag steht ausschließlich Ihnen zu. Sie bleiben neben dem
Versicherten für die Erfüllung der Obliegenheiten verant-
wortlich.

2. Dürfen Sie den Anspruch aus dem Versicherungsvertrag
an einen Dritten abtreten?
Der Freistellungsanspruch darf vor seiner endgültigen
Feststellung ohne unsere Zustimmung weder abgetreten
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noch verpfändet werden. Eine Abtretung an den geschä-
digten Dritten ist zulässig.

 VIII. Was gilt für Ihr Umwelthaftpflichtrisiko?

Gewässerschaden-Haftpflichtversicherung

Die Bestimmungen im Rahmen dieses Teils VIII gelten -
soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist - für
alle nachfolgenden Vertragsteile dieser Haftpflichtversi-
cherung.

1. Was ist Gegenstand der Versicherung?

Mitversichert ist im Umfang des Vertrages, wobei Vermö-
gensschäden wie Sachschäden behandelt werden, Ihre
gesetzliche Haftpflicht für unmittelbare oder mittelbare
Folgen von Veränderungen der physikalischen, che-
mischen oder biologischen Beschaffenheit eines Gewäs-
sers einschließlich des Grundwassers (Gewässerschä-
den).

2. Was ist nicht Gegenstand der Versicherung?

Nicht versichert ist Ihre Haftpflicht als Inhaber von
2.1 Anlagen, die bestimmt sind, gewässerschädliche Stoffe
herzustellen, zu verarbeiten, zu lagern, abzulagern, zu
befördern oder wegzuleiten (WHG-Anlagen);
2.2 Abwasseranlagen oder aus dem Einbringen oder Ein-
leiten von Stoffen in ein Gewässer oder Einwirken auf ein
Gewässer derart, dass durch Sie die physikalische, che-
mische oder biologische Beschaffenheit des Wassers
verändert wird (Abwasseranlagen- und Einwirkungsrisiko).

3. Auf welche Risiken erstreckt sich Ihr Versicherungs-
schutz?

3.1 Kleingebinde
Mitversichert ist abweichend von Ziff 2.1 die gesetzliche
Haftpflicht wegen Schäden aus Kleingebinden bis 50 Liter
bzw. Kilogramm je Einzelbehälter und bis 500 Liter bzw.
Kilogramm Gesamtlagermenge - bezogen auf ein versi-
chertes Grundstück.
Wird eine dieser Mengenschwellen überschritten, erlischt
abweichen von Ziffer 3.1 (2) und 3.2 AHB die Mitversiche-
rung dieses Risikos vollständig. Der Versicherungsschutz
bedarf insoweit besonderer Vereinbarung.
3.2 Heizöltanks
Falls besonders vereinbart besteht Versicherungsschutz
für die im Versicherungsschein oder seinen Nachträgen
aufgeführten Heizöltanks.
Eingeschlossen sind dabei - abweichend von Ziffer 1
AHB -, auch ohne dass eine Gewässerveränderung droht
oder eintritt, Schäden an Ihren unbeweglichen Sachen, die
dadurch verursacht werden, dass Heizöl bestimmungs-
widrig aus den versicherten Heizöltanks ausgetreten ist.
Wir ersetzen die Aufwendungen zur Wiederherstellung des
Zustandes, wie er vor Eintritt des Schadens bestand. Ein-
tretende Wertverbesserungen sind abzuziehen. Ausge-
schlossen bleiben Schäden an der Heizungsanlage (ein-
schließlich den Heizöltanks) selbst und alle sich daraus
ergebenden Vermögensschäden.
Mitversichert ist auch die gesetzliche Haftpflicht aus Ge-
wässerschäden, die dadurch entstehen, dass aus den
versicherten Heizöltanks Heizöl in Abwässer und mit die-
sem in Gewässer gelangt.

4. Rettungskosten

4.1 Aufwendungen, auch erfolglose, die Sie im Versiche-
rungsfall zur Abwendung oder Minderung eines infolge der
Gewässerveränderung drohenden Schadens für geboten
halten durften (Rettungskosten) sowie außergerichtliche
Gutachterkosten werden von uns insoweit übernommen,
als sie zusammen mit der Entschädigungsleistung die
Versicherungssumme für Sachschäden nicht übersteigen.
Für Gerichts- und Anwaltskosten bleibt es bei der Rege-
lung der Ziffer V 2.5 und Ziffer V 2.6.
Rettungskosten im Sinne des Vertrages entstehen bereits
dann, wenn der Eintritt des Versicherungsfalles ohne Ein-
leitung von Rettungsmaßnahmen als unvermeidbar ange-
sehen werden durfte.
Rettungskosten sind auch Aufwendungen zur Wiederher-
stellung des Zustandes von Grundstücks- und Gebäude-
teilen, wie er vor Beginn der Rettungsmaßnahmen be-
stand; eintretende Wertverbesserungen oder Kosten, die
zur Erhaltung, Reparatur oder Erneuerung von Ihren Sa-
chen ohnehin entstanden wären, sind abzuziehen.
Soweit für die Erstattung dieser Rettungskosten Versiche-
rungsschutz besteht, ist es unerheblich, wenn Sie durch
die Rettungsmaßnahme zugleich eine öffentlich-rechtliche
Pflicht erfüllen.

4.2 Auf unsere Weisung aufgewendete Rettungs- und au-
ßergerichtliche Gutachterkosten sind auch insoweit zu er-
setzen, als sie zusammen mit der Entschädigung die Ver-
sicherungssumme für Sachschäden übersteigen. Keine
Weisung in diesem Sinne ist die bloße Billigung von Maß-
nahmen zur Abwendung oder Minderung des Schadens
durch uns.

5. Welche Ansprüche sind vom Versicherungsschutz aus-
geschlossen (Ausschlüsse)?

5.1 Pflichtwidrigkeiten / Verstöße
Ausgeschlossen sind Versicherungsansprüche von Per-
sonen, welche die Gewässerveränderung und/oder den
hierdurch entstehenden oder drohenden Schaden dadurch
verursacht haben, dass sie bewusst von Gesetzen, Ver-
ordnungen oder behördlichen Anordnungen oder Verfü-
gungen abgewichen sind.

5.2 Gemeingefahren
Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Gewässerverän-
derungen oder Schäden durch höhere Gewalt, soweit sich
elementare Naturkräfte ausgewirkt haben.

IX. Welche ergänzenden Bestimmungen haben Gül-
tigkeit?

Für die Haftpflichtversicherung für Haus- und Grundbesitz
gelten zusätzlich folgenden Regelungen der Bedingungen
für die Verbundene Allianz Wohngebäudeversicherung
(BVAW):
§ 15 (Beitragsanpassung), § 16 Nr. 1, § 18, § 23 Nr. 2 und 3
für die unter Ziffer VI. Ziff. 2.1 bis 2.5 der Haftpflichtversi-
cherung geregelten Obliegenheiten, § 24, § 28 Nr. 2, § 30,
§ 31, § 32.
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